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Ungefähr so, wie auf dem Buchumschlag Cava, fühlt Man sich an einigen Momenten, dem so nicht einfachem Schritt, während einer Völkerwanderung, auch wenn es Deutsch zu Deutsch heißt.
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Vorwort: Den Blick zum Ursprung, zeigt diese Aufführung.


Zum Jubiläum Deutsche in Russland wurde eine Theateraufführung über die Kindheit und Jugend der zukünftigen Kaiserin Katharina II. „Die Große!


Mit Liebe, Katharina“ unter Regie von Dajana Zhukotskaya (Engels) präsentiert.


Am 11. Juni 2019.




Unsere Walheimat, Recke - Obersteinbeck 1991 – 2020 - ............


Es war in diesem Sommer ein besonders heißer Tag. Im Golf 2 ließ es sich aber gut aushalten. Der Tross aus drei Autos bewegte sich flott von Waldbröl Richtung Recke, im Norden NRW. Irgendwann waren alle dann auf dem Parkplatz vor dem neuerbauten Rathaus Recke. Herr Hagemann vom Ordnungsamt, kam mit seinen großen Schritten flott auf uns zu, begrüßte jeden mit einem kräftigen Händedruck und sagte kurz wie es so seine Art war, dann wollen wir mal. Ungefähr wussten wir wohin es geht, aber orientieren konnte man sich noch nicht, da wir nur einmal bei der Besichtigung der Wohnungen da gewesen waren. Es waren die Orte Steinbeck und Obersteinbeck, wo wir jetzt in Deutschland laut Vorschrift, drei Jahre leben sollten. So haben wir uns dann Später mit der Zeit langsam hier am Standort Recke - Obersteinbeck eingelebt, eingearbeitet. Endgültig sind wir und unsre Kinder hier auch nach 30 Jahren, noch nicht ganz zuhause, obwohl Fühlen tun wir uns am Mittellandkanal schon Pudelwohl. Ist Wahrscheinlich der Jo. Jo Effekt, der überall in der Zeit und Welt gleich ist. Wo Geboren da gebraucht, wo zuhause da gebraucht und nicht anders. Nach All meiner Wanderung, Länder – Mentalitätswelten, Europa – Asien, Asien – Europa lernt man verschiedene Fassetten der Menschenkunde kennen und sammelt, und sammelt?


Von Vivi Lui, estnische Schriftstellerin ,,Je mehr Punkte auf der Welt du kennen lernst, je schneller begreifst du, dass Jeder Ort gleich wichtig ist, dass überall die Heimat von jemandem und Dir ist.




Einfache Betrachtung, der Realität.


Guten Morgen Obersteinbeck! Bevor ich unsere Zufriedenheit zum heutigen Ortsleben, als dazugekommene vor 30 Jahre, positiv und heuchlerisch schildere, wollen wir mal meine lieben das Wünschenswehrte, was für euch schon immer gewöhnlich und stink normal war und ist, langsam und behutsam Zerkauen und Durchnehmen.


Hermann Reimer, geboren 1949 – Süd Ural – Russland: Ausgewandert nach Deutschland – Heimkehr - 1990, mit Frau Vera, Sohn Alexander und Tochter Diana.


Erster Störfaktor und Orte Markenzeichen: Die Schiffs Glocke am Schulhof, die hat uns und die Umgebung öfters mitten in der Nacht aus dem Schlaf geholt. Keine Bange - ist schon erledigt – Hurra für uns Nachbarn, aber nicht für die eingeschulte Erstklässler - die Bußfahrer?


Zweitens: Das ein großer Teil der Mitbewohner, besonders Ortskinder, es irgendwie NICHT Alle Richtig gelernt haben das man unbekannte oder auch ältere Menschen im Ort bei Begegnungen einfach Grüßen darf; einfach – muss mal – zu schüchtern, oder? Traurig, aber war!


Die Grönländische Sage-Bemerkung. Es braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind zu erziehen.


Drittens: Karneval Musick - Pegel zu LAUT, aber scheint so niemand Verständnis hat die Regler gegen Morgen ein wenig zurückzudrehen, lass den Doktor sich doch auch Freuen. Tinnitus!


Und noch Einer einfache Bemerkung: Die Haselnuss an der Hauptstraße.


Alle Sehen es wie die Eichhörnchen langsam verschwinden, überfahren werden, aber?


Und noch Einer: Die streunende, oder entlaufene Hunde entlang der Hundemaile am Kanal – nicht gut!


Sonst alles Gut, wenn nicht noch die Laterne an der Straße beim Frisörgeschäft Büscher, die es uns irgendwann mal angetan hatte und nur 1200 Mark kostete. (Sie lief unserem Jungen zufällig über die Straße).


Hervorragend wie auch der Arzt immer wieder Ermuntert. Danke - Gemeindeverwaltung Herr….. , gut gelungene Art der Einfühlsamkeit gegenüber den einfachen – steuerzahlenden Bürger von irgendwo.


Sie blieb in Vollfunktion, nur leicht geneigt und drei Pflastersteine raugesprungen. Nur zurechtrücken, aber der Herr blieb stark?


11.11.2019. Euer Hermann aus Obersteinbeck.


Frage mich, was bringt mich einfachem Menschen, der seit der Geburt und bis in die Gegenwart immer wieder zweispurig durchs Leben gehen musste, zu der Überlegung. Was ist in den Welten und der Zeit, in denen bzw. der ich und meiner Mitmenschen lebten und Heut noch leben, hoffentlich auch zukünftig leben werden, faul ist und wieso?


Politisch gebildet bin ich kaum, Parteizugehörigkeit keine, Theologe auch nicht. Nur ein einfacher Mensch wie die meisten. Bin Gottesfürchtig. Zweiter Bildungsweg mit viel Lebenserfahrung und Zeuge guten Erziehung.


Die Weitsichtigkeit die ich in mir entdeckte und die mich immer wieder zur Überlegung bringt, ist höchstwahrscheinlich der oben erwähne zweispurige Lebenslauf mit dem ich gesegnet wurde.




Kurz zu unserer Herkunft. Geschichtlich sind unsere Vorfahren aus der Ecke - Tecklenburger Grafschaft - damals Holland, gekommen. Danach immer wieder aus konfessionellen und wirtschaftlichen Gründen weitergezogen. Ostpreußen - Königsberg (60) - auf Befehl des preußischen Königs, dann die Ukraine (100) - per Einladung Katarina die Große, die damals Russland regierte, danach ins Landesinnere Russlands, Gebiet Samara (100). Nach 260 Jahren gelang dann dank Perestrojka die Heimkehr nach Deutschland.


Jeder neue Weg, auch Neuanfang ist schwer und bringt auch Gefahren mit sich. Vor Hindernissen sollte man aber nicht zurückschrecken, denn Steine können einem immer wieder in den Weg gelegt werden. Dennoch, wenn man einem Weg nicht geht, wird es auf diesem auch nicht zu entdecken und zu gewinnen geben. Man wird zum Stillstand verdammt. In der Historie -Entwicklungsgeschichte, der Menschen ist es genauso gestaltet, nur Zahlt für die Fehler die Allgemeinheit und ihre umgebende Natur. Die Gesellschaft - Menschheit, die Welt musste sich vor Überraschungen bewahren, bzw.


bedacht diesem vorausschauend entgegenwirken. Es musste eine Bekehrung stattfinden bzw. einer Rückkehr an den Punk geben, wo bewerte Werte noch ein Wert hatten. Um unsere Zukunft neu auszurichten, braucht es Mut und starke Visionen.


In den 60er Jahren wurde in den Schulen wieder in deutscher Sprache unterrichtet, allerdings nur als Fremdsprache. Danke unserer Lehrerin Natalie Friesen konnten wir von der zweiten Klasse an vier Stunden in der Woche Deutsch lernen. Sie hatte es mit einer Gruppe von Deutschlehrern, auch der Deutschsprachigen Zeitung in Moskau „Neues Leben“ durchgesetzt, dass spezielle Bücher für den weiterführenden Deutschunterricht für Volksdeutsche in Russland gedruckt wurden. Langsam und behutsam baute sie in uns das Selbstbewusstsein und den Stolz ein deutscher zu sein, wieder auf. So geschickt, dass es niemand merkte, nicht mal wir selber. Neben dem vorgeschriebenen Lehrstoff haben wir mit ihr mehrere klassische Werke von Schiller und Goethe durchgenommen, Volkslieder und Geschichten die man oft in Deutschland hört, gelernt. Am Laufe der Jahre, in den 60er, 70er, wurde das Feindbild, das die russische Umgebung von der deutschen Bevölkerung hatte, langsam abgebaut.
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